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Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen ndthigen und nützlichen Sachen/
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Donnerstag/ den 24. Mai 1845.

Publicationen.

Da die Lieferung von circa äOO bis 500

Faden Brennholz dem Mindestfordernden über-

tragen werden soll; als werden Diejenigen, wel-

che gedachte Lieferung übernehmen wollen, hier-
mit aufgefordert, sich an den dieserhalb auf den

29. und 3t.Mai d.J. anberaumten Torgterminen,

vormittags um l t Uhr, mit schriftlichen Anerbie-

tungen nach vorgeschriebener Form, bei dem

Rigaschen Sraht-Cassa- Collegio zu melden.

Riga-Rathhaus/ den ZL. Mai tL4S. i

Demnach in Folge desfallsiger Requisition
Eines Kaiserlichen ersten Kirchspiels-Gerichts

Rigaschen Kreises die zum Nachlaß der weilcind

Wittwe Margaretha Me n gelsohn , gebornen

Tschunkel gehörigen allhier auf Sassenhofschem
Grunde sub 25 belegenen Immobilien
bei dem Landvogtei-Gerichte öffentlich subhastirt
werden sollen, und terminus dazu auf den 15.

Juni d.°J. anberaumt worden ist; als werden

etwanige Kaufliebhaber desmittclft aufgefordert,
an gedachtem Tage bei diesemLandvogtei-Gerichte
sich einzufinden und ihren Bot und resp. Ueber-

bot zu verlautbaren. Die Bedingungen, unter

denen der Verkauf stattfinden soll, sind in der

Canzellei dieser Behörde zu insviciren.

Riga-Rathhaus, den 7. Mai !Bäs. j

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c , füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen : dem-

nach hierselbft von dem Landgerichts-Assessor
Emil von Wulf für sich und im Namen sei-
ner Geschwister und Mirerben angesucht worden,

daß ein Proclarn in rechtsüblicher Weise erlas,

den werden möge in Betreff der mittelst eines

zwischen den Erben weiland Sr. Excellenz des

Livländischen Herrn Landraths Adolf von Wulf,

als: dessen Frau, Wittwe Christina, geb. von

Nandelstedt, und deren Kindern: dem Ord-

nungsrichrer Julius von Wulf, dem Landge-

n'chls-Assessor Emil von Wulf, der Frau Obri-

stin Wilhelmine von Pereira, der Emilie

Baronne Bruiningk, Jhro Excellenz derFrau
Generalin Alwine Puchinsky, Jhro Excellenz der

Frau Generali» Emma Baronne Freederiksz,
sa mm kl ich gebornen von Wulf, und den fünf

unmündigen Kindern und gesetzlichen Repräft.n-
tanlen der verstorbenen Frau Obristin Fürstin
Elise Kroporkin, geb. von Wulf, vertreten

und assistirl durch ihien Vater und natürlichen
Vormund, den dimiltirren Herrn Anillerie-Obri-

sten und Ritter Stepan Alexejcwilsch Fürsten

Kroporkin, zu Serbigall am 1. November

1844 abgeschlossenen, von dem Wendenschen

Landwaisengerichte am 48. Januar 1845 raki-

havirten, und von diesem Hofgerichre am 7.

Februar 1845 corroborirten, Transacts vollzo-

genen Erbrheilung in den Nachlaß ihres resp.

Ehegatten, Varerö und Großvaters, und der

zu diesem Nachlasse gehörigen, durch den er-

wähnten Erbcheilungstransact am I. November

erb- und eigenlhümlich übertragenen Gü-

ter, als:



1) Schloß Adse! mit Hummelsdorf, Alswia,

Rehssck, Kragenhof, Nörkenshof, Schloß
Seßwegen, Aiskuye, Buhkowsky, Gra-

wendahl, Modohn.HeydenfeldtundSchwarz-
beckshof, im Wendenschen Kreise belegen,
dem Ordnungsrieheer Julius von Wulf;

II) Techelftr, Kerrafer und Laiwa. im Dorpat-

scheu, Aahof mit Schloß Neuermühlen,

Abgunst und Beuenhof, und Bonaventura,

im Rigaschen, Schloß Ronneburg, Augu-

stenlhal, Serbkaall und Grundsahl, im

Wendenschen Kreise, dem Landgerichts-As-
ftssor Emil von Wulf;

III) Adsel-Koiküli, im Dorpatschen Kreise, der

Frau Obristin Wilhelmine von Pereira>

geb. von Wulf;

IV) Arrol, im Dorpatschen Kreise, der Emilie

Baronne Bruiningk, geb. von Wulf;

fo wie zum BeHufe der gleichfalls von Slip-

piicanten erbetenen Morlisicarion und Deletion

der unter nachbenannten tlaris aufgeführten,
auf folgende Güter, als:

I. Bonaventura:

1809, Juni 14, für den Consul Thomas

Zuckerbecker 3230 Rthlr.

eoäeiu für denselben 2500 Rthlr.

eoäein für denselben 2500 Rthlr.
eoüem für denselben 2000 Rthlr.

1813, Februar 15, für den Rath Ernst Au-

gust Schuderoff 222 Rub.

66K Kop. Silber-Münze.

2) Schloß Adsel mit Hummelszeem:

1799, Marz 3, für Dorothea Elisabeth
Berens von Rautenfeld,

geb. Bauer, 20,000 Rthlr.

1807, Mai 30, für den Kaufmann Gott-

fried Bulmerincq 6000

Rrhlr., wofür nur Hum-
melszeem haftet.

1810, Juli 13, für denselben 7880 Rthlr.

1814, November 9, für Dorothea Elisabeth
Berens von Rautenfeid,

geb. Bauer, 4000 Rthlr.,

wofür auch der Koikütlsche
Heuschlag haftet.

3) A u g u st e n t h a l:

1801, Marz 12, Caution für die hohe Krone

wegen des an den Gräfe«

Moussin Puschkin in Ar-

tende gegebenen publ. Gu-

tes Wichemhof, wofür auch

Serbigall und der in Ad,

seUKoiküll für Adolf von

Wulf radicirre Pfandschil-
ling haften.

1811, Juni 10, für Thomas Pierson 4200

Rub. Bco.-Assign.

1814, Januar 5, der zwischen dem Grafen

Moussin Puschkin und dem

dimiltirteu Rittmeister

Adolf von Wulf, rückficht,

lich der Disposition des

Gutes Wietzemhof, abge-
schlossene Supplenitnt-

Dispositlons-Contract.

1820, September 10, für den dimittirten Ritt-

meister Adolf von Wulf
1390 Rub. Silber.Münze
und 1610Rub. Bco.-Assign.

1823, Februar 27, für Se. Excellenz den

Herrn General-Lieutenant

undRitter Grafen Sievers

2149 Rub. 80Kop. Sil-

ber-Münze und 7158 Rub.

45 Kop. Bco.-Assign., wo-

für auch Grundsahl haftet ;
durch Cession an Se. Ex-

cellenz den Herrn Landrath
von Wulf gediehen.

4. G r u n d s a h l:

1823, Februar 27, für Se. Excellenz denHerrn
Genera! - Lieutenant und

Ritter Grafen Sievers

2149 Rub. 80 Kop. Sil-

ber-Münze und 7158 Rub.

45 Kop. Bco.-Assign., wo-

für auch August, ntha! haf-
tet; durch Cession an den



Herrn Landrath von Wulf

gediehen.

6. Heydenfeldt:

1841, Mai 2, DeclarolionderKirchspiels-

richterin Margaretha Eli-

sabeth Berckholz, geb. von

Kahlen, gegen jede fernere

Verschuldung dieses Gutes.

6. Schwarzbeckshof:

1749, Marz 1, für den Eapikain v. Wulf
280 Rthlr. und 470 Rub.

Silber-Münze.

7. S e r b i g a l l:

1801, Marz 12, Caulion für die hohe Krone

wegen des an den Grafen

Moussin Puschkin in Ar-

rende gegebenen publ. Gu-

tes WieHcmhof, wofür auch

Auguftenthal und der in

Adsel-Koiküll für Adolf

von Wuif radicirle Pfand-
schilling haften.

1814, Januar 5, der zwischen dem Grafen

Moussin Puschkin und dem

dimittirten Rittmeister

Adolf von Wulf, in Be-

treff der Disposition des

Gutes Wiehemhof, abqe-

schlosseneSupplement-Dis-
positions-Contracr.

1826, Mai 31, Caulion für die hohe Krone

wegen des an die Grafin
Moussin Puschkin in Ar-

tende gegebenen Gutes

Wiehemhef.

8. Adsel-Koiküll:

1814, Januar 5, der zwischen dem Grafen

Moussin Puschkin und dem

dimittirten Rittmeister

Adolf von Wulf, in Be-

treff der Disposition des

Gutes Wiehemhof, abge-
schlossene Supplement -

Dispositions-Csnrract, wo-

für auch die Güter Augu?
stenlhal u.Serbigall haften.

9. A r r ol:

1810, Mai 21., für den Caoitakn Franken-
stein 552 Rub. Bco.-As-

sign ation.

ingrossirten, angeblich nicht mehr gültigen Ver-

haftungen und Schuldposten; — als hat das

Livländische Hofgericht, dem Ansuchen willfah-
rend, kraft dieses öffentlichen Proclams Alle

und Jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde
Ansprüche undForderungen an den Nachlaß weis.

Herrn Landraths Adolf von Wulf, und insbe-

sondere an die vorerwähnten, dazu gehörigen
Güter, sammt Appertinenuen und Jnveutarien,
oder etwa Einwendungen wider den mehrgenann-

ten Erbth.ilungStransacc und die durch densel-
ben geschehene, vorstehend angegebene, Über-

tragung der oberwahntcn Güter, so wie wider

die Mortificatio» und Deletion obiger Jngrossa«
tionsposten, formiren zu können vermeinen, mit

Ausnahme jedoch der Livlandischen Creditsocie-
tät, wegen der auf vorbenannten Gütern haf-
tenden Pfandbriefschuld, oberrichterlich auffor-
dern wollen, sich a 6:uo proelamaüs, rücksichtlich
der abgedachten Nachlassensehaft und der in die-

selbe vollzogenen Erblheilung, innerhalb der

Frist von einem Jahr und sechs Wochen, rück«

sichtlich der nachgesuchten Mortificatio« und

Delerion hingegen innerhalb der Frist von sechs
Monaten und der nachfolgenden beiden Accla-

mationen von sechs zu sechs Wochen, allhier
beim Hofgericht mit solchen ihren Ansprüchen,
Forderungen und Einwendungen gehörig anzu-

geben, und selbige zu documenriren und aus-

führig zu machen, bei der ausdrücklichen Ver.

Warnung, daß nach Ablauf der vorgeschriebenen

Fristen Ausbleibende nicht weiter gehört, sondern
ganzlich pracludirt, die Güter: Schloß Adsel
mir Humrmlsdorf, Alswig, Rehsack, Kragenhof,
Nölkenshof, Schloß Seßwegen, Aiskuye, Buß-
kowsky, Grawendahi, Modohn, Heydenfeldt und

Schwarzbeckshof, sammt Apperrinentien und

Jnventarien, dem Ordnungsrichter Julius von

Wulf, die Güter: Teehelfer, Schloß Ronneburg,
Kerrafer und Laims, Aahof mit Schloß Neu-

ermühlen, Abgunst und Delsenhof, Bonaventura,



Augustenthal, Serbigal! und Grundsahl, sammt

Appertinentien und Jnventarien, dem Landge-

richts-Assessor Emil von Wulf, das Gut Adsel,

Koiküll,sammr )lpperlinenkien und Jnvenrarkum,
der Frau Obristin Wilhelmine von Pereira,

geb. von Wulf, und das Gut Arrol, sammc

Appertinentien und Jnventarium, der Emilie

Baronne Bruiningk, geb. von Wulf, erb- und

eigenthümlich adjudicirt, die obspeckficirten Jn-

grossalionsposten aber sofort für nicht mehr

gültig erklärt und delirt werden sollen. Wonach
ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.

Li»narurn im Livlandischen Hofgerichte auf
dem Schlosse zu Riga, am 2. März 4845.

Im Namen und von wegen des

Livlandischen Hofgerichts
(8.1..) A. v. Löwis,

Vice - Präsident.
Nr.ä74. A.v. Giesenhausen, Actuar. l

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen:c., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst von dem Herrn Kreisfiskalen Hof-
gerichtsadvocaten, CollegiemAssessor I. H.Wi ! m,

csua curstore in Nachlaßsachen des wei-

land Fräuleins Samuels Charlotte Clementine

Edlen v. Scheu mann, und von dem Hofgerichts-
advocaten A. Berent, curswris nomine des

Nachlasses weiland Fräuleins Agnes Louise von

Hau drin worden, daß einProclam

j) convocandos erellirores weiland Fräu-
leins Charlotte Samuela Clementine Edlen

von Scheumann, und .
2) acl corivocancleZ ereäiwies er lieredes des

weiland Fräuleins Agnes Louise von Hau-

dring, und eine Publicatkon deren lehtwil-
liger Disposition, erlassen werden möge;

als hat das Livländische Hofgericht, den Gesu-

chen willfahrend, kraft dieses öffentlichen Pro-
clams Alle und Jede, welche an die sub Nr. l

genannte Verstorbene, moäo deren Nachlaßmasse,
als Gläubiger, und an die sub Nr. 2 genannte
Verstorbene, inoäo deren geringfügigen Nachlaß,
als Gläubiger oder Erben aus irgend einem

Rechtsgrunde Ansprüche und Forderungen for-

miren zu können vermeinen, oberrichterlich auf-

fordern wollen, sich a äsw dieses Proclams, rück-

sichtlich der sub Nr. l bezeichneten Nachlaßmasse
innerhalb der Frist von sechs Monaten und der

beiden nachfolgenden Aeclamationen von sechs
zu sechs Wochen, rücksichtlich des sub Nr. 2

erwähnten Nachlasses aber innerhalb der Frist
von einem Jahre und sechs Wochen allhker beim

Hofgericht mit solchen ihren Ansprüchen und For-
derungen gehörig anzugeben und selbige zu docu-

mentiren und ausführig zu machen, beider aus-

drücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf der

vorgeschriebenen Fristen Niemand weiter gehört,
sondern jeder Ausbleibende mit seinen Ansprü-

Forderungen für immer vräcludirt wer-

den soll; rücksichtlich der zugleich erbetenen Be-

kanntmachung der anher eingelieferten testamen-

tarischen Disposition des verstorbenen Fräuleins
Agnes Louise von Haudring, aber ist von diesem

Hofgerichte verfügt worden, dieselbe am 22. Mai

d. I. allhier öffentlich verlesen zu lassen, und wird

solches iis ctuoi-um inrerest, desmittelst bekannt

gemacht, woher Diejenigen, welche gesonnen seyn

sollten, wider diese letztwillige Veräußerung zu

sprechen, in gesetzlicher Frist von Nacht und Jahr
a ä.ll«) der Verlesung des Testaments bei Verlust

ihres erwanigen Rechts die Einsprache in gesetz-
licher Art allhier beim Hofgericht zu verlautbaren

und zu proseqviren haben. Wonach ein Jeder,
den solches angeht, sich zu achten hat. Lunatum
im Livlandischen Hefgericht auf dem Schlosse zu

Riga, den iO. April 4845.

Im Namen und von wegen des Livlandischen
Hofgerichts

Ä.v. Löwis,

Vice-Präsident.
Nr. 997. A. v. Tiesenh auscn, Actuar. L

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen : Dem-

nach Hierselbst von dem dimittirten Second«Lieu-

tenant Alexander von Vietingho ff nachgesucht
worden, daß in Betreff des im Dorpatschen Kreise
und Cawelechtschen Kirchspiele belegenen Gutes

Groß-Congota mitAppertinentien und Jnven-
tarium, — welches Gut suppZicami, zufolge eines

zwischen ihm und dem Dorpatschen Kaufmann



2. Gilde F. W.Wegen er am 23. Marz 1844

abgeschlossenen und am 12. December töää cor-

roborirten Pfand-Cessions- und eventuellen Kauf-

Comracts, mit Inbegriff deszu t 0,900 Ml. S.M.

gerechneten Jnventariums, für die Summe von

65,000 Rbl. S.M. pfandweise und mit eventuel-

lem Eigenthumsrecht zugeschrieben worden ist,—
ein Proclam in rechtsüblicher Weise erlassen wer-

den möge; als hat das Livländische Hofgericht,
dem Gesuche willfahrend, kraft dieses öffentlichen

Proclams Alle und Jede, welche aus irgend einem

Rechtsgrunde Ansprüche und Forderungen an das

Gut Groß- Congota ftmmt Appertinentien und

Jnventarium, oder etwa Einwendungen wider

dessen geschehene Pfand-Cession und eventuelle

Eigenthumsübertragung, formiren zu können ver-

meinen, mit Ausnahme jedoch der Livlandischen

Credit-Societät wegen der auf genanntem Gute

haftenden Pfandbriefschuld, und derjenigen Glau-

biger, deren Forderungen von Supplikanten con-

tractmäßig übernommen worden, oberrichterlich

auffordern wollen, sich a äaw dieses Proclams in-

herhalb der Frist von einem Jahr und 6 Wochen

allhier beim Hofgericht mit solchen ihren Ansprü-

chen, Forderungen und Einwendungen gehörig

anzugeben, und selb ige-zu documentiren und aus-

führig zu machen, bei der ausdrücklichen Verwar-

nung, daß nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist
Ausbleibende nicht weiter gehört, sondern das

Gut Groß-Congora mit Appertinentien und Jn-

ventarium dem dimittirten Second - Lieutenant

Alexander von Vietinghoff pfandweise und mit

eventuellem Eigentumsrecht adjudicirt werden

soll. Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich

zu achten hat. im Livlandischen Hof-

gerichre auf dem Schlosse zu Riga, am t3. März
ZS4S.

ImNamen und von wegen des Livlandischen
Hofgerichts

(1..8.) Ä.V.Löwis,
Vice - Präsident.

Nr. 634. A. v. Tiesenhausen, Actuar. 2

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen !c., füget das

Livländische Hofgericht hiemit zu wissen : Dem-

nach Hierselbst von Sr. Excellenz dem Herrn

Landrath und Ritter Nikolaus von Transehe
nachgesucht worden, daß in Betreff des im Riga,
schen Kreise und Sissegalschen Kirchspiele bele-

genen Gutes Taurup mir Appertinentien und

Jnventarium, — welches Gut Herrn Supplican,
ten, zufolge eines zwischen ihm und dem dimittir-

ten Herrn Garde.»Obristen Friedrich von Grote

am 18. iJanuar 1843 abgeschlossenen, und am

t 9. Januar l 343 corroborirten Kaufcontracts, für
die Summe von 42,000 Rubeln S.-M. eigen-
thümlich übertragen und zugeschrieben worden

ist, — ein Proclam in rechtsüblicher Weise erlas,
scn werden möge; als hat das Livländische Hof,
gericht, dem Gesuche willfahrend, kraft dieses

öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche aus

irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche und For-

derungen an das Gut Taurup sammt Appertinen-
tien und Jnventarium, oder etwa Einwendungen
wider dessen geschehene Veräußerung und Eigcn-
thumsübertragung, formiren zu können vermei-

nen, oberrichterlich auffordern wollen, sich a 6al.c>

dieses Proclams innerhalb der Frist von einem

Jahre und sechs Wochen allhier beim Hofgericht
mit solchen ihren Ansprüchen, Forderungen und

Einwendungen gehörig anzugeben, und selbige zu
documentiren und ausführig zu machen, bei der

ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablanf der

vorgeschriebenen Frist Ausbleibende nicht weiter

gehört, sondern das Gut Taurup sammt Apper-
tinentien und Jnventarium Sr. Excellenz dem

Herrn Landrath und Ritter Nikolaus von Transehe
erb- und eigenthümlich adjudicirt werden soll.

Wonach ein Jeder, den solches angehr, sich zu ach,
ten hat. Lunatum im Livlandischen Hofgerichte
auf dem Schlosse zu Riga, den 20. März 1845.

ImNamen und von wegen des Livlandischen
Hofgerichts

(1..8.) A. v. Löwis,

Vice , Präsident,
N.r 765. A. v. Tiefe nhausen, Actuar. t

Mittelst dieses von Einem Wohledlen Rathe
der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebenen pro-

der weiland unverehelichten Catharina Elisabeth
Gorraisky, welche mit Hinterlassung eines Te-

staments, in welchem selbige ihre nächsten Anver-



wandten zu Universal-Erben eingesetzt, verstorben,
werden von dem Waisengerichte dieser StadtAlle

und Jede, welche an denNachlaß der unverehe-

licht verstorbenen Cakharina Elisabeth Gorraisky
irgend welche Anforderungen oder Erbansprüche

zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, sich

innerhalb sechs Monaten a dnko dieses affigirten
kroelamatis, und spätestens den 12. November

1845, sul> sioena praeelusi bei dem Waisenge-
richte oder desselben Canzellei entweder persönlich
oder durch einen gesetzlich legitimirten Bevoll-

mächtigten zu melden und daselbst ihre lunda-

meura erediri zu erhibiren, sowie ihre erwankgen
Erbansprüche zu dociren, widrigenfalls selbige,
nach Ersvirirung sothanen wimiui praefixi, mit

ihren Angaben und Erbansprüchen nicht weiter

gehört noch admittirt, sondern ipso tacio präcw-
dirt seyn sollen.

?uk!icarum Riga-Rathhaus ,
den 12. Mai

1345.
'

2

Mittelst dieses von Einem Wohledlen
Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebe-
nen proelamstis ad eonvocandos credit.o! 65 des

verstorbenen Stadtwraakers Otto Magnus Ir-
in er werden von dem Waisengerichte dieser

Stadt Alle und Jede, welche an den Nachlaß
des weiland Stadtwraakers Otto Magnus Inner

irgend welche Anforderungen zu haben vermei-

nen, hiermit aufgefordert, sich innerhalb sechs
Monaten a dato dieses affigirtenkroelamatiZ,
und spätestens den 2. November !8 45, «ul> poens

zirseclusi bei dem Waisengerichte oder desselben

Canzellei entweder persönlich oder durch einen

gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu melden

und daselbst ihre tundsinenia eredin
zu erhibiren,

widrigenfalls selbige, nach Ersvirirung sothanen
rei-niin» praelixi, mit ihren Angaben nicht weiter

gehört noch admittirt, sondern ipso laeto prä-
cludirt seyn sollen.

?ud!icawm Rigaßathhaus, den 2. Mai
4845. 2

Bekanntmachungen.
Von der Administration der Domkirche

werden hiermit Diejenigen, welche gesonnen sind,
während des Jahrmarkts ihre Buden und Tische,

welche sie im verflossenen Jahre gehabt, zu be-

halten, aufgefordert, sich spätestens bis zum
12. Juni d. 1., entweder in Person oder durch
ihre Bevollmächtigten, bei dem Kirchenschreiber
Schröderzu melden, und das dieserhalb Erfor-

derliche in einem dazu bestimmten Buche notiren

zu lassen, da nach dieser Zeit Niemand mehr das

Recht hat, seinen früher innegehabten Platz oder

Bude zu verlangen, und die Administration als-

dann über diejenigen Buden, die nicht besprochen
worden sind, anderweitig disponiren wird. Auch
zeigt dieselbe hiermit an, daß Jeder, der eine

Bude oder einen Tisch bespricht, solche selbst

benutzen muß, und Niemand das Recht hat,
seinen Platz oder Bude an einen Ändern abzutre-
ten, indem es ausschließlich der Administration
zukommt, solche Buden und Tische, die von frü-
heren Besitzern nicht selbst benutzt werden, an

einen Ändern zu vergeben. Uebrigens wird hier-
mit bekannt gemacht, daß Niemand seine eigene
Bude auf den Jahrmarkrsplatz stellen darf, da

die Kirche selbst hinlänglich mit Buden versehen
ist und einen Jeden damit zur Zufriedenheit be-

dienen kann, und daß eine Bude oder Tisch
nicht von mehren Personen, sondern nur von

dem Miether selbst, benutzt werden darf; sollten
aber zwei Tage vor dem Jahrmarkte Buden und

Tische zu vermiethcn noch übrig seyn, so können

alsdann Diejenigen, welche davon Gebrauch zu

machen wünschen, befriedigt werden. Schließlich
wird zur Kennmiß gebracht, daß für die auf dem

großen Friedhofe befindlichen Buden und für die

im Jahrmarkt überhaupt benörhigten Tische die

Zahlung der Miethe nach einer in jeder Bude

gemachtenBezeichnung des Quadrarfuß-Znhaltes
derselben, und zwor nach der von Einem Wohl-
edlen Rathe herabgesetzten Taxe:

für eine große steinerne Bude 20 Kop. S.^
- - kleine dito 25 - - t-I
- - große hölzerne Bude 17 - -

I-

- - mittel dito 19 - - / ?

- - kleine dito 20 - - »I.
- - kleinste diro 23 - - )«>

wie ebenfalls für jeden Tisch 60 Kop. Silb.-Mze.
pr. Fuß Längenmaßes, gegen eine mit der Unter-

schrift des Kirchenvorstehers versehene, aufSte-

mpelbogen von 30 Kop. S.-M. auszufertigende



Quittung, an den Kirchenschreiber Schröder

gleich bei der getroffenen Übereinkunft we-

gen des Miethens der Buden und Tische zu

erlegen ist. l.

Mit Bezugnahme auf eine jüngst erlassene

Anzeige hat die Administration desFcldmarschalls
von Lievenschen Familien-Legates selbige da-

hin zu berichtigen, daß die diesjährige Sitzung
der Herren Protektoren desselben am Montage,

den 1 1. Juni d. 1., mittags 12 Uhr, wo an-

gezeigt, stattfindet.

Riga, am 21. Mai 1845.

Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu-

blico, von dem ich bis hiezu mit schätzenswerthern
Zutrauen beehrt worden bin, und auch für die

Zukunft mir dasselbe zu schenken inständigst bitte,

— die ergebene Anzeige: daß ich meineWohnung
verändert habe, und jetzt in der großen Peitau-
Gasse Nr. 206 beim Stellmachermeister Franz

Krisch parterre wohne. Ernst Flinck,
publiker, gesetzlich bestätigter

Kassirer. 2.

Es ergehet hiermit von mir die Anzeige,
daß ich Schulden, die irgend Jemand auf mei-

nen Namen machen sollte, weder anerkennen, noch

bezahlen werde. D. L. Jaeger. 2.

Daß das Gasthaus Heinrichsohnshof gegen«

wartig als Sommerwohnung vergeben ist, wird

hiermit angezeigt.

Eine Branntwein-Handlung in der kleinen

Königsstraße Nr. 25 l, die seit vielen Jahren mit

Vortheil benutzt ist, wird mit Jnventarium verge-

ben. Das Nähere daselbst.

Auctionen.

Mit Bewilligung Eines Edlen Landvogtek-
lichen Gerichts werden Montag, den 28. Mai

1845, nachmittags 3 Uhr, verschiedene Möbeln
und Kleidungsstücke in dem in der Moskauer

Vorstadt in der Romanowka-Srraße belegenen,
dem Obristlieutenant Simzewirsch gehörigen

Hause jub Pol.-Nr.625, gegen baare Bezahlung
in Silber-Münze, öffentlich versteigert werden.

Th. Wir'ckau,
Stadc-Auktionator.

Mit Bewilligung Eines Edlen Wettgerichts
werden Dienstag, den 29. Mai 1845, nachmit-
tags 5 Uhr, eine Parthie Lissabon-Wein, rother

Portwein und Englischer Porter, in Cavelingen
von 50 Bouteillen, und verschiedene Sorten Ci-

garren, gegen baare Bezahlung in Silber-Münze,
in meiner Wohnung öffentlich versteigert werden.

Th. Wirckau,
Stadk-Auctionator.

Immobilia, das zu verkaufen.

Das an der Petersburger Chaussee, drei

Werst von der Stadt, rechter Hand belegene

Haus Nr. ZOB, welches zu einer Caserne benutzt
wird, und jahrlich 520 Rubel S. einträgt, bei

dem ein Garten nebst geräumigem Grunde, auf
welchem von zwei Strusen Holz liegt, wie auch
Stallraum, Wagenremise und Scheune sich be-

finden, ist aus freier Hand, mir dem Jnventarium
für die Soldaten, zu verkaufen. Das Nähere
in der Intelligenz - Expedition. Z

.

Zu verkaufen.

Sönes Postpapker, von großem Format und

sehr leicht, ist billig zu haben bei A. G. Harff,
Königsstraße im Dracheimschen Hause, parterre.

So eben erhielt moderne Halstücher, We-

sten- und Hosenzeuge in reicher Auswahl und

verkauft billigst Carl Niemann,

Kaufstraße Nr. ,27. 1

Frische sehr gute Blutegel, a 7jH Kop. pr.

Stück, sind zu haben in der Barbierstube bei

Behrmann, St. Petersburger Vorstadt große
Straße, gegenüber der Russischen Kirche. 2

Zwei ovale Stückfässer sind zu Kauf zu

haben bei dem Böttchermeister O st wal d t,
Moskauer Vorstadt in der Neustraße Nr. 240. j.

Kedrutkre Nousseline- und lacconet-
Kleider meiden, um auk.uramnen

,
liersl)-

kreisen verkauft kei

kiuoert S.KafferderA. 2



Zu verkaufen und zu vermiethen.

Auf meiner, auf Hagenshofschem Grunde

belegenen Besitzung sind in dem zweiten Haufe
4 und 3 Zimmer zusammen oder auch abgerheilt,
mit separaten Küchen :c. ,zu vermiethen. Auch
biete ich die ganze Hypothek, die sich zur An-

legung einer Fabrik eignen würde, nebst dem un-

ter dem Damm belegenen Heuschlag zum Ver-

kauf an. Schröder am Dom.

Zu vermiethen.

Line kleine MonvunA für VerneiiÄtnere

verrnierliet Van. AI in us. 3

Wohnungen für Verheirathete vermiethet
'

- C. Schlüter. 3.

In der großen Schmiedestraße Nr. 223 ist

eine Parterre-Wöhnüng von drei Zimmern mit

Wirthschaftsbequemlichkeiten zu vermiethen und

daselbst zu erfragen. '

In derKaufstraße Nr. t l 5 im Friederici-
schen Hause ist die erste Etage zu vermiethen und

täglich von 5 0—! 2 und 3—5 Uhr zu besehen. 3

In meinem in der Marstallstraße, gegenüber
der Reformirten Kirche, belegenen Hause ist
eine Wohnung von drei geräumigen Wohnzim-

mern nebst allen Wirthschaftsbequemlichkeiten zu

vermiethen und den i. September zu beziehen.
C. W. Sroffregen. 3

Lin oder ?.viei Xinimer werden für die

öoinrnernionsre vermiedet,. V.«s in

der von Vo^el.
Ein Local parterre, am besten zu einer Bude

sich eignend, sowie eine Wohnung von 4 bis 5

Zimmern für Verheirathete und eine Wohnung
von 2 Zimmern für Unverheiratete, vermiethet
das Erkundigungs-Büreau. l

Einen Salzkeller vermiethet

C. Schlüter. 1

Eine freundliche Wohnung von zwei Zim-

mern mit allen Wirthschaftsbequemlichkeiten ver-

miethet Justus Fielitz, Marstallgasse. 2

Im Egg ersehen Hause in der Kaufstraße,

nahe am Rathhause gelegen, sind während der

Wasserkurzeit ein auch zwei Zimmer mit Mobi-

len billig zu vermiethen.

In der großen Peitau-Gasse, im Fielißschen
Hause Nr. 181, ist eine Wohnung von drei Zim-
mern nebst Wirthschaftsbequemlichkeiten und eine

Wohnung für die Sommermonate mit Möbeln

zu vermiethen. 2

Für die Kurzeit der hiesigen Mineral-

wasser-Anstalt ist eine saubere, möblirte Woh-
nung in der Kaufstraße zu vermiethen. Nähere
Auskunft ertheilt in seiner Tuchhandlung

Carl Niemann, Kaufstraße Nr. 127. 2

Zwei hochgelegene, besonders trockene, hohe,

gewölbte Keller, vorzüglich zum Aufbewahren von

Flachs geeignet) sind zu vermiethen; das Nähere
im HayfchenHause, große Sünderstraße Nr. 23,

eine Treppe hoch.
.

*

Eine Wohnung von zwei großen Zimmern
nebst Stallraum für 4 Pferde, Wagenremise und

Kutscherkammer ist zu vermiethen in der Peters-

burgschen Vorstadt, Schulengasse-Ecke Nr. 349. *

Engagements - Anerbieten.

Sollte ein geborner Franzose, oder sonst

Jemand, welcher der Französischen Sprache voll-

kommen mächtig ist, eine Vortheilhafte Anstellung
im Kronsdienfte zu Mohilew am Dnepr anzuneh-
men gesonnen seyn, so kann er bei mir die des-

halb erforderliche Auskunft erhalten.

Gouv.'SchulcmTirecror v». Naviersky. 4

Wechsel-, Geld- und Fonds-Course vom 18 Mai.

Amsterdam 36 Tage n. D« CentsHoll. Cour.l
dito 65 Tage n. D. — - j
dito 90 Tage n. D. t<M —-

I

Hamburg Z6 Tage n. D. — Schill. Hamb.B.V
.

dito 65 Tage n. O. - - /
dito M Tage n. D. 37Z j

London 90 Tage n. D. — Pence Sterl. I

Paris 90 Tage n. O. Cent. 1
1 neuer Holländ-Thaler — Kop.S
t neuer dito Ducaten —

6 pCt. Jnscriptionen inB.-Ass. -Rbl.—Kop.S.pr-woR.B.
6 pCt dito inSilber -— pCt.
5 pCt dito dito....j.-KZ.Serie.... iwz
5 pCt diro dito.. .. Z.ck/«. Serie....

4 pCt dito dito Hove —

ä vCt dtto dito.. Stieglitz
..... 95Z

Livländische Pfandbrief»' 101;
dito dito. - ..

—

Kurländische Pfandbriefe, kündbare
—

dito dito auf Termin —

Ebülänoische dito
—

dito Stieglitz, dito —
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